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Amtlicher CTeil.
Fleiſchbeſchaugebühren.

Inder Sonderbeilage zum Stück 39 des Reg.Amtsbl.
von 1921 iſt die vom Herrn Regierungspräſidenten zu
Merſeburg erlaſſene FleiſchbeſchauGebührenordnung?vom 21
September 1921 zur öffentlichen Kenntnis gebracht worden.

Jndem ich hierauf hinweiſe, bemerke ich, daß das frag
liche Regierungs Amtsblatt bei jeder Ortsbehörde und Orts
polizeibehörde von Intereſſenten eingeſehen werden kann.

Torgau, den 17. Oktober 1921
Der komm. Landrat.

Dr. Drews, Regierungsrat.
Veröffentlicht! Annaburg, den 25. Oktober 1921.

Der Amts Vorſteher. Schaefer

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Brotkarten findet am Donnerstag

den 27. Oktober und Freitag, den 28. Oktober unter
Vorlegung der ausgegebenen Kontrollbücher ſtatt.

Annaburg, den 25. Oktober 1921.
Se Gemeinde Vorſtand. Sente

Politiſche Rundſchan.

Die OberſchleſienNote.
Die am Donnerstag dem deutſchen Botſchafter in Paris

übergebene Note über Oberſchleſien hat folgenden Wortlaut
Herr Botſchafter, ich habe die Ehre, Jhnen anbei den

Text der Entſcheidung zu übermitteln, die die Botſchafter
konferenz am 20. Oktober d. J. namens und in ausdrück
licher Vollmacht der Regierungen des Britiſchen Reiches,
Frankreichs, Jtaliens und Japans getroffen hat, die mit den
Vereinigten Staaten von Amerika als Alliierte und Aſſociierte
e den Friedensvertrag von Verſailles unterzeichnet

aben.
Die genannten Mächte haben gemäß dem Friedensver

trag eine Löſung geſucht, die dem Wunſch der Bevölkerung
wie er in der gemeindeweiſen Abſtimmung zum Ausdruck

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Rachdruck verboten.)

Auch Annemarie überwand bald unter dem ſicheren
Weſen des weltgewandten Mannes ihre anfängliche Be
fangenheit. Und wenn ihr Benehmen auch in abgemeſſenen
Grenzen ſich bewegte, ſo nahm ſie doch mit einer gefälligen
Grazie an dem Geſpräche teil.

Eine Stunde wohl blieb Graf Tollen, der ſich nur un
gern von dem lieblichen Bilde trennte

Man ſagte ſich ein herzliches „Auf Wiederſehen Tollen
legte in die Worte eine beſondere Betonung, denn es ſtand
bombenfeſt bei ihm: dieſes Wiederſehen ſollte eine Werbung
um die liebliche Annemarie von Kellen ſein.

Kurz nach dem Fortgang Tollens verließ auch Anne
marie die Tante, welche über Kopfſchmerzen klagte.

Sie eilte auf ihr Zimmer, ſich dort ihren Gedanken
hingebend.

Währenddeſſen jagte der Graf auf ſeinem prächtigen
Rappen heimwärts.

Es war noch in der Vormittagsſtunde. Zu Tiſch auf
Siebeneichen zu bleiben, hatte er dankend abgelehnt. Er
mußte mit ſeinem Empfinden allein ſein, auch trieb es ihn
zu ſeiner Mutter, mit der ihn von jeher ein inniges Ver
hältnis verband. Er war ihr Einziger, nachdem ſie drei
blühende Kinder, von tückiſcher Krankheit fortgeriſſen, hatte
ins Grab legen müſſen.

Die alte Dame wollte ja nur das Glück ihres Sohnes.
Und ſo hatte ſie auch damals jetzt war es ſo an die
zehn Jahre kein Veto eingelegt, als er an der Seite
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gekommen iſt, entſpricht und die geographiſche und wirtſchaft
liche Lage der Ortſchaften berückſichtigt. Sie haben ſich des
halb nach Einholung des Gutachtens des Völkerbundsrates
veranlaßt geſehen, den Jnduſtriebezirk Oberſchleſtens zu teilen.
Jn anbetracht der Tatſache, daß die verſchiedenen Volksteile
geographiſch zerſtreut liegen, andererſeits aber ſtark unterein
ander vermengt ſind, mußte jede Teilung dieſes Gebiets da
zu führen, daß auf beiden Seiten der Grenzlinie ziemlich be
trächtliche Minderheiten verblieben, und daß wichtige Intereſſen
gebiete auseinandergeriſſen wurden. Jn Berückſichtigung
dieſer Umſtände enthält die getroffene Entſcheidung Maß
nahmen, um im Jntereſſe der Allgemeinheit die Forkdauer
des Wirtſchaftslebens ebenſo wie den Schutz der Minder
heiten in Oberſchleſien zu gewährleiſten.

Die deutſche Regierung muß ſich auch voll deſſen be
wußt werden, daß die Alliierten Mächte ihre Entſcheidung
als ein einheitliches Ganzes betrachten Und daß ſie feſt ent
ſchloſſen ſind, ſeinen verſchiedenen Teilen Geltung zu ver
ſchaffen. Jn dem Falle, daß die beteiligten Regierungen
oder eine von ihnen ſich aus irgend einem Grunde weigern
ſollte, die Entſcheidung insgeſamt oder zu einem Teile anzu
nehmen, oder durch ihre Haltung zu erkennen geben würde,
daß ſie der loyalen Durchführung der Entſcheidung Hinder
niſſe in den Weg zu legen beſtrebt iſt, behalten ſich die
Alliierten Mächte in der Erwägung, daß es im Intereſſe
des allgemeinen Friedens notwendig iſt, die vorgeſehene Re
gelung ſo ſchnell wie möglich durchzuführen, ſolche Maß-
nahmen vor, die ſie für geeignet halten, um die völlige
Durchführung ihrer Entſcheidung ſicherzuſtellen

Genehmigen Sie
A. Briand

Die neue Grenze
Der Note iſt eine umfangreiche Anlage beigegeben, die

an erſter Stelle die vom Völkerbundrat vorgeſchlagene Grenz
linie enthält. Nach dieſer Linie verliert Deutſchland den ſüd-
öſtlichen Teil des Kreiſes Ratibor, den Kreis Rybnik bis
auf die Nordweſtecke, den Kreis Pleß, den Südoſtzipfel des
Kreiſes Gleiwitz und faſt zwei Drittel des Kreiſes Hinden
burg, Stadt und Landkreis Kattowitz, Kreis Königshütte,
den Süd und Oſtteil des Landkreiſes Beuthen, während
die Stadt ſelbſt deutſch bleibt, ſowie endlich die überwiegenden
Teile der Kreiſe Tarnowitz und Lublinitz einſchließlich der
Städte und der wichtigſten induſtriellen Anlagen.

der bekannten Sängerin Adeline Kortum ſein Glück zu
finden hoffte.

„Rein, ſie hatte, wenn auch mit ſchwerem Herzen, ihre
Zuſtimmung zu der Verbindung gegeben, trotzdem ihr die
Herkunft der Erwählten unklar war. Glücklicherweiſe ſtellte
es ſich noch zur rechten Zeit heraus, daß Graf Tollen ſein
Herz einer Unwürdigen geſchenkt hatte. Aber der Schlag
traf ihn doch ſchwer.

Die alte Gräfin Tollen dachte nicht gern an jene Zeit
zurück, die ſo viel Herzeleid im Gefolge gehabt hatte. Gott
ſei gelobt, er hatte überwunden. Und doppelt dankbar war
ſie, daß ſein Herz zum zweitenmale ſich der Liebe erſchloß.

Sie lebte ja ſchon lange nicht mehr ſo recht in Füh
lung mit der Welt, ſeitdem ſie gänzlich gelähmt war und von
häufigen Krampfanfällen befallen wurde. Jede Aufregung
mußte ihr erſpart bleiben; auch das viele Sprechen Beſu
chender griff die leidende Dame an.

Sie hatte mit dem Sohne nach jener Herzenskataſtrophe
langeJ ahre im Süden geweilt, ſeine Geſundheit zu kräftigen
Mit Genugtuung konnte ſie bemerken, wie ihr Sohn all
mählich geſundete, wie ſeine angegriffene Lunge ſich kräftigte,
wie er auflebte, während ihr Zuſtand nur ſchlimmer und
ſchlimmer wurde.

Doch ſie war eine alte Frau, und wenn ſie auch fühlte
daß ſie ihrem Sohn noch viel ſein konnte, ſo dachte ſie doch
mit einer Art Erlöſung an den Tod.

Nun ſollte ſie noch die Freude haben, ihren Sohn
glücklich zu ſehen, bevor ſie die Augen für immer ſchloß.

Sie erinnerte ſich der Kellenſchen Mädchen als hübſche,

I. 25. Jahrg.
Die Anlage enthält ferner Mitteilungen über ein zwiſchen

Deutſchland und Polen abzuſchließendes Wirtſchafts Abkom
men. Dieſes betrifft den Eiſenbahnverkehr, der in Zukunft
für das geſamte Abſtimmungsgebiet, alſo auch für den bei
Deutſchland bleibenden Teil, durch eine gemiſchte Kommiſſion
geregelt werden ſoll. Ferner ſind darin die Waſſer und
Elektrizitätsverſorgung, die ebenfalls einheitlich bleiben ſollen.
Die deutſche Mark in dem geſarten ehemaligen Abſtimmungs
gebiet iſt als einziges geſetzliches Zahlungsmittel vorgeſehen.
Einige Beſtimmungen betreffen die Regelung des Poſt und
Zollweſens. Die Zollgrenze ſoll ſofort an die neue politiſche
Grenze verlegt werden, jedoch werden für die Dauer von
6 Monaten bzw. 15 Jahren zahlreiche Beſtimmungen ge
geben, die einen zollfreien Verkehr innerhalb des geſamten
ehemaligen Abſtimmungsgebietes gewährleiſten. Bei den
Beſtimmungen über die Kohle und ſonſtigen Bergwerkser
zeugniſſe wird Deutſchland unter anderem eine analoge Ver
pflichtung zur Ausfuhr von Kohlen und Bergwerkserzeug
niſſen nach Polen auferlegt, wie ſie in Artikel 90 zu Laſten
Polens und zugunſten Deutſchlands vorgeſehen iſt. Weitere
Beſtimmungen beſchäftigen ſich mit der Anerkennung der
Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbände und der Regelung
der ſozialen Verſicherung. Hierbei wird unter anderem die
Ueberweiſung der für die abgetretenen Gebiete erforderlichen
Fonds für die ſozialen Leiſtungen feſtgeſetzt. Andere Be
ſtimmungen betreffen den freien Verkehr der Einwohner
Oberſchleſtens über die Grenze und die Aufrechterhaltung
der geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. Polen ſoll für die
Dauer von 15 Jahren auf das Recht der Liquidation des
deutſchen Eigentums verzichten, aber nur inſoweit, als die
Liquation nicht im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Be
triebe für notwendig erachtet wird. Endlich enthält die An
e Beſtimmungen über den Schutz der nationalen Minder
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vorgeſehen, die ſich aus Deutſchen und Polen zuſammenſetzen,
deren Vorſitzende aber ſämtlich vom Völkerbundsrat beſtimmt
werden. Die deutſche und polniſche Regierung werden auf
gefordert, innerhalb 8 Tagen ihre Bevollmächtigten für die
vorgeſehenen Verhandlungen zu benennen.

Saint Brice ſtellt im „Journal“ feſt, daß Polen durch
die Teilung Oberſchleſiens 18 Prozent, d. h. 973 000 Ein
wohner des Jnduſtriegebietes zugeſprochen werden. Polen

letzt geſehen hatte.
Wohl kam hin und wieder jemand von den älteren

Bekannten, ihr die Aufwartung zu machen wenn ſie ſich be
ſonders wohl fühlte, doch die jüngere Generation war
ihr unbekannt.

Tollenhof war ein einſamer Ort geworden.
Es war eines der reichſten, ſchönſten Güter in dem

öſtlichen Holſtein, mit einem blühenden kleinen Dörfchen, wel
ches die Gutsangehörigen beherbergte. Das adelige Gut
Tollenhof war Majorat Wie gern hätte die alte Gräfin
noch den zukünftigen Majoratsherrn in einem Enkel auf der
Scholle heranwachſen ſehen, welche ſich Generationen hindurch
vom Vater auf den Sohn vererbt hatte.

Nun würde ihr Herzenswunſch ſich erfüllen; wenn
Enno ſich nur ein wenig beeilen wollte dachte die alte Gräfin
mit einiger Anſchuld.

Da kam er ſoeben herangeſtürmt, blitzenden Auges, mit
lächelndem Munde, ſtolz und froh bewegt

Er winkte vom Pferde mit der Hand, ſprang ab, warf
dem herbeigeeilten Stallknecht die Zügel zu und war mit
drei weitausholenden Sätzen bei der Mutter.

Die alte Gräfin hatte man ſo recht mitten in die Sonne
auf einem bequemen Ruhebett auf der breiten Terraſſe
des Hauſes gebettet

Sie ſtreckte dem Sohn in ſtolzer Aufwallung beide
Hände entgegen, die Enno voller Liebe, eine nach der an
deren, an die Lippen führte

Du ſiehſt ſo glücklich aus, mein Bub freute ſich die
alte Dame.

aufgeweckte, wohlerzogene Kinder. Editha war vielleicht
fünfzehn Jahre, das kleine Neſthäkchen, um das es ſich han

„Du ich bin es auch meine Mutti wandte der Sohn
mit Genugtuung ein. Sie iſt zu ſüß, die kleine Annemarie



erhält 82 Prozent der Kohlenförderung, 51 Prozent der
Kokserzeugung, 65 Prozent der Schmelzeinſenerzeugung, 70
Prozent der Stahlproduktion und die geſamten Zinn und
Zinkgruben.

Kopenhagen, 18. Oktober. Etſtrabladet ſchreibt in
einem Leitartikel Revanche zur oberſchleſiſchen Frage u. a
Die Entſcheidung über Oberſchleſien bedeutet den Höhepunkt
einer Reihe weltpolitiſcher Torheiten, die ſich auf dem
ſumpfigen Grunde des Verſailler Friedens aufbauen. Mit
der ſehr langen Reihe von Entſcheidungen gegenüber Deutſch
land wird bezweckt, daß Europa niemals Frieden erhält.
Man kann dies ausſchmücken wie man will alle Lügen
können die Wahrheit nicht verſchleiern, daß man jetzt neue
Kriege und Aufſtände vorbereitet. Dies geſchieht von einer
Jnſtitution, die errichtet wurde, um in der Welt Frieden zu
ſchaffen. Die polniſche Republik wird nie zulaſſen, daß in
Europa Frieden herrſcht. Jhr Name iſt Eroberung und
Krieg, Unterdrückung und Haß. Keiner von den Gedanken,
der die Grundlage für das große Friedenswerk nach dem
Krieg bilden ſollte, hat Ausſicht, in Polen verſtanden zu
werden. Von hier gehen nur Gedanken aus, die die
Förderung der Macht und Größe Polens zum Zweck haben,
ohne Rückſicht auf die übrige Welt und auf die Wahl der
Mittel. Es ſteht feſt, daß dies Frankreichs Werkzeug iſt,
um Deutſchland ins Herz zu treffen und zu unterdrücken
Das iſt mörderiſch für Deutſchland, aber auch für Frankreich
und das ganze europäiſche Feſtland.

Die Regierung Wirth zurückgetreten.
Berlin, 22. Oktober. Die Reichsregierung hat in ihrer

heutigen Kabinettsſitzung auf Antrag des Reichskanzlers Dr.
Wirth beſchloſſen, dem Reichspräſidenten ihre Demiſſion zu
zu unterbreiten.

Das Schreiben des Reichskanzlers an den Reichs
Präſidenten.

Berlin, 22. Oktober. Der Reichskanzler hat dem Reichs
präſidenten heute abend die Demiſſion des Kabinetts mit
folgendem Schreiben überreicht:

Herr Reichspräſident!
Jn ſchwerer Stunde hat ſich das gegenwärtige Kabinett

entſchloſſen, die Verantwortung für die Durchführung des
Ultimatums zu übernehmen. 5 Monate lang hat es eine
Politik geführt, welche getragen war von dem Gedanken, die
Stellung des Deutſchen Reiches zu den Alliierten zu regeln
und durch den ernſten Willen der Erfüllung vertraglicher
Verpflichtungen bis an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit
zur Wiedererſtarkung Europas beizutragen. Es hat die dem
deutſchen Bolke auferlegten überaus ſchweren Leiſtungen er
füllt, insbeſondere den ungeheuren Barbetrag von einer
Milliarde Goldmark zum 31. Auguſt abgetragen. Die Alli
ierten haben die Erfüllung der deutſchen Verpflichtungen
vor allem die Durchführung der Entwaffnung, die unter
großen Schwierigkeiten ſich vollzog, anerkannt. Es durſte

erwartet werden, daß im Hinblick auf Deutſchlands An
ſtrengungen und auf ſein ernſthaftes Beſtreben, den vertrag
lichen Verpflichtungen treu zu bleiben, die Beſetzung der
Ruhrhäfen reſtlos aufgehoben und hinſichtlich Oberſchleſiens
eine Löſung gefunden würde, welche dem Rechtsempfinden
des deutſchen Volkes in Oberſchleſten, ſowie den künftigen
friedlichen Beziehungen zwiſchen den europäiſchen Nationen
entſpräche. Statt deſſen iſt ein Diktat erfolgt, durch welches
nicht nur weite Flächen oberſchleſiſchen Landes, ſondern auch
blühende deutſche Städte, der weitaus überwiegende Teil
aller Bodenſchätze und Vierfünftel der Verarbeitungsſtätten
der deutſchen Heimat entriſſen werden ſollen. Ein großer
Teil der an Polen fallenden Bevölkerung iſt deutſchen
Stammes und deutſcher Sprache und ſoll entgegen dem
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker und entgegen dem klaren
Ergebnis der Abſtimmung unter Fremdherrſchaft fallen
Niemals wird das deutſche Volk dieſen Verluſt, den es
wehrlos hinnehmen muß, verſchmerzen. Obwohl das Ka

Kellen.
Perſon.

Die alte Gräfin nickte
„Jch freue mich ſo, mein Junge, auf den Augenblick

wo du mir das liebliche Kind zuführſt“ geſtand ſie mit vor
Glück zitternder Stimme. „Weshalb zögerſt du noch

„Glück will Zeit ſcherzte der Graf
Jm Innern aber wird er von einem bänglichen Gefühl

beherrſcht, welches gerade den ernſt wägenden Mann bei einem
entſcheidenden Schritt befällt. Er glaubte nun wohl kaum,
daß er ſich einen Korb holen würde; ein Graf Tollen
klopft nicht vergebens an eine Türe.

Doch er wollte mehr. Er wollte Liebe, nicht das kalte
Sichergeben aus Standesrückſichten.

So viel er auch geforſcht hatte, eine tiefere Neigung
nach einer andern Seite hin erſchien ihm bei Annemarie
einſtweilen ausgeſchloſſen. Noch erſchien ſie ihm als das unbe
rührte Kind, welches die Liebe nicht kennt. Dieſe in dem
lieblichen Kinde zu wecken, erfüllte ihn zwar mit einem be
rauſchenden Glücksgefühl, doch kam im entſcheidenden Augen
blick ſtets das Bangen über ihn: „Wird ſie mich lieben
können Vin ich nicht zu alt für das jugendliche Kind

Dieſes Gefühl hatte ihn beherrſcht, wenn er in Anne
maries Nähe geweſen, das war es auch, was das Zögern
und Hinauſchieben veranlaßte.

Die Gräfin fuhr liebkoſend über des Sohnes Haar.
„Sieh, mein Sohn“, ſprach ſie bewegt mich verlangt

danach ein liebes Töchterchen ans Herz zu nehmen. And
ich räumte ſo gern den Platz hier noch bei Lebzeiten!“ ſetzte
ſie wehmütig hnzu.

Dachte ſie auch nicht mit Bitterkeit aus Sterben, ein
Abſchiednehmen tut immer weh

So unſchuldsvoll ihr Blick, ſo unberührt die ganze

binett nach wie vor überzeugt iſt, daß durch das aufrichtige
Beſtreben aller Teile, die vertraglichen Verpflichtungen zu
erfüllen, die politiſche und wirtſchaftliche Wiederherſtellung
Europas ermöglicht wird, iſt es doch vollkommen klar darüber,
daß die Grenze der deutſchen Leiſtungsfähigkeit durch das
ſchleſiſche Diktat ſich erheblich verändert hat und daß ſomit
für die Politik des Reiches eine neue Lage geſchaffen iſt.

Jn Würdigung dieſer Tatſachen hat das Kabinett be
ſchloſſen, den Auftrag zur Führung dieſer Regierungsge
ſchäfte in Jhre Hand, Herr Reichspräſident, zurückzugeben
Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes habe ich die Ehre, Herr
Reichstagspräſident, Jhnen die Demiſſion des Kabinetts
mitzuteilen

gez. Reichskanzler Dr. Wirth.

An die Ueberreichung der Demiſſion ſchloß ſich eine
längere Ausſprache über die politiſche Lage an, in deren
Verlauf der Reichspräſident den Reichskanzler erſuchte, mit
den übrigen Reichsminiſtern die Geſchäfte zunächſt weiter zu
führen. Damit erklärte ſich der Reichskanzler einverſtanden.
Der Reichspräſident wird morgen vormittag dem Präſidenten
des Reichstages und die Vorſitzenden der Reichstagsfraktion
der bisherigen Koalition zu Beſprechungen empfangen

Karl, der Aufdringliche.
Exkönig Karl zum 2. Male in Ungarn eingetroffen Er
will die Regierung übernehmen Die ungariſche Regierung

fordert ihn zum Verlaſſen des Landes auf.

Budapeſt, 22. Oktober. Aus Oedenburg wird ge
meldet: König Karl iſt am 21. Oktober hier angekommen.
Der Standtpunkt der ungariſchen Regierung gegenüber dieſem
unerwarteten Ereignis iſt, daß König Karl im Sinne des
Geſetzes (Artikel 1 vom Jahre 1920) gegenwärtig die Aus
übung der Herrſcherrechte in Ungarn nicht übernehmen kann
und das Gebiet des Landes abermals verlaſſen muß. Die
Regierung hat die nötigen Verfügungen bereits getroffen

Exkaiſer Karl auf dem Vormarſch.
Jnnsbruck, 22. Oktober. Exkaiſer Karl maſchiert mit

dem Detachement Oedenburg über Raab und Budapeſt, trotz
der Haltung der gegenwärtigen Regierung, die ihn des
Landes verweiſen will. Die Tatſache aber, daß das Vor
rücken bereits überall keinen ernſten Widerſtand findet macht
den Eindruck daß das offizielle Ungarn und auch die Horthy
Regierung diesmal mit dem Erſcheinen des Königs einver
ſtanden ſind. Die Stimmung in Jnnsbruck iſt in Bezug
auf die neu geſchaffene Lage im allgemeinen ruhig. Die
Bevölkerung verhält ſich durchaus ablehnend. Es ſind Vor
bereitungen der Heimats- und der Arbeiterwehr gegen einen
eventl. Putſch getroffen worden.

Eine Schlacht bei Budapeſt.
Aus Budapeſt wird unterm 28. Oktober gemeldet Seit

den frühen Morgenſtunden iſt in der Umgebung von Buda
peſt eine Schlacht im Gange. Von Zeit zu Zeit hört man
dumpfen Kanonendonner. Es verlautet, daß der Schauplatz
der Schlacht bei Budaörs ſei.

Wien, 24. Oktober. Seit geſtern, 5 Uhr nachmittags,
ſind alle Verbindungen mit Budapeſt unterbrochen. Unbe
ſtätige Meldungen wollen wiſſen, daß Karl in Budapeſt ein
gerückt und Horthy zurückgetreten ſei.

Der Dienſt der neuen Finanzämter
im Deutſchen Neiche iſt immer ſchwerer geworden. Nicht
nur, daß ſie meiſt mit Beamten zu arbeiten halten, die ſich
in ihren Dienſt erſt hineinfinden mußten, es ſind hekanntlich
auch die geſetzlichen Beſtimmungen wiederholt abgeändert
worden, ſo daß ſchon dreiviertel beendete Arbeiten von
neuem begonnen werden mußten. Unter dieſen Umſtänden
iſt es weniger wichtig, von einer Reform der Aemter zu
reden, man ſollte vielmehr an eine Reform des Geſetzgebens
denken. Die Vorwürfe, die den Finanzämtern hier und da

„Jch glaube, Annemarie wird der Gedanke peinlich
ſein, dich hier zu verdrängen, meinte Enno. Und auch ich
denke nur mit Schmerz daran, daß du dieſes Haus einmal
verläßt, wo du deiner Lebtage gewirkt haſt

„Das iſt der Lauf der Welt mein Sohn, gab die alte
Dame zu bedenken. „Das Alte weicht, und Neues blüht
empor aus den Ruinen. Jſts nicht ungefähr ſo Und
dann, wie reizend heimelig mutet mich das liebe kleine
Schweizerhäuschen an, das Generationen hindurch die Alten
aufnahm. Längſt hätte ich ins Witwenheim hinüber ge
hört. Und Enno, wie gern, o wie gern ſiedle ich hinüber!
Vielleicht geht dein Weibchen auch einſtmals den Weg ins
Schweizerhäuschen. Für mich hat der Gedanke immer etwas
Liebes, Trautes gehabt

„Ja, Mutter, Annemarie wird ihn wohl gehen, denn
ſie iſt noch jung ein langes Leben liegt noch vor ihr. Manch
mal, wenn ich dieſer rührenden Jugend gedenke, überkommts
mich wie Wehmut. Werde ich alter Knabe imſtande ſein,
ſo ein friſches junges Kind ganz glücklich zu machen

„Nur kein Zweifel Junge. Sich immer ſeiner Kraft
und ſeines Wertes bewußt ſein ermahnte die alte Dame,
indem ihr Blick mit innerlicher Liebe auf den ernſten, männ
lichen Zügen ihres Sohnes ruhte. Wir wollen dem lieben
Kind das neue Heim ſchon vergolden, daß es ſich wohl und
heimiſch fühlt. Dann wird die Liebe ſchon kommen. Ein
Tollen iſt imſtande, wenn er Liebe gibt, auch Liebe zu
erwecken.

Enno mußte über den Eifer der Mutter lachen
„Die Mutterliebe iſt gewöhnlich noch blinder als die

Gattenliebe“, ſcherzte er.

„Nicht immer, Enno“, entgegnete die alte Dame.
Na, laß gut ſein, Muttchen, ich hoffe ja ſelbſt, daß die

über eine ſtrenge Handhabung der Anmtsgeſchäfte gemacht
wurden, ſind nicht zutreffend. Sie müſſen ſich nach den
geſetzlichen Vorſchriften richten, die bekanntlich für den Fall
der Steuerhinterziehungen recht ſcharf find.

Toahkales und Provinzielles.

Annaburg. Das langekündigte Spiel am Sonntag
zwiſchen Fußballklub Annaburg 1. Mannſchaft und Harken
fels- Torgau 2. Mannſchaft ſah die hieſigen wieder mit 30
im Vorteil. Das Spiel, bei dem die Annaburger Elf von
Anfang an überlegen war, zeigte keine beſonderen Leiſtungen.

Annaburg. Am Sonntag gewann die 2. Mannſchaft
der Fußball- Abteilung „Vorwärts das Retourwettſpiel gegen
„Verein für Raſenſpiele Torgau mit 4 Die 3. Mann
ſchaft gewann gegen Zahna 1. Mannſchaft mit 80.

Annaburg. (Waldentheater.) Vergangenen Sonntag
gelangte der Operettenſchwank Die Liebesprobe“ hier zur
Aufführung und konnte einen durchſchlagenden Erfolg ver
zeichnen. Geſpielt wurde tadellos und war jeder der Dar
ſteller am Platze. Am nächſten Donnerstag bringt uns
die Direktion Walden etwas ganz Beſonderes. „Sherlock
Holmes“ von Ferdinand Bonn. Es hat gewiß ſchon jeder
von dem berühmten Meiſter Detektiv Sherlock Holmes ge
hört, welchem es durch ſeinen ſelten ſcharfen Spürſinn gelang,
oft die ſchwerſten Verbrecher zu entlarven Und die ſchwierig
ſten Rätſel der Kriminal-Praxis zu löſen. Dieſes Werk
„Sherlock Holmes“ bringt uns nun eine Reihe von Aben
teuern aus dem Leben des Meiſterdetektivs, welche von dem
bekannten Schauſpieler und Schriftſteller Ferdinand Bonn
zu einem Theaterſtücke aufgebaut wurden und überall im
Jnlande, ſowie im Auslande die größten Erfolge erzielte.
Beſonders bemerken wir noch, daß dieſe Vorſtellung zu
Gunſten der in Oppau Verunglückten ſtattfindet. Da das
Intereſſe für dieſe Vorſtellung ſchon beſonders lebhaft iſt,
empfiehlt es ſich, rechtzeitig Eintrittskarten zu beſorgen.

Annaburg. Eine Wohltätigkeitsvorſtellung für die
Opfer des Oppauer Exploſionsunglücks findet am Donners
tag im hieſigen Lichtſpielhauſe unter Mitwirkung der Rohr
ſchen Kapelle ſtatt. Herr Schlinker hat ſich bereit erklärt,
50 Proz. der Brutto- Einnahme für den genannten Zweck
bereit zu ſtellen, weshalb der Beſuch in Anbetracht der guten
Sache ein zahlreicher ſein möge.

Keine ungekochte Milch den Kindern! Von ſach
verſtändiger Seite wird darauf aufmerkſam gemacht, daß jetzt
beſonders von Kindern keine rohe Milch genoſſen werden
ſoll, da ſie Tuberkuloſebazillen oder auch Typhuskeime ent
halten kann. Es genügt ein Aufkochen der Milch, bei dem
ſie während fünf Minuten ins Wallen geraten iſt.

Freund Lampe iſt nun ſeit Anfang d. Mts. wieder
vogelfrei erklärt und zeigt wieder die ihm anhaftende Charakter
eigenſchaft Furcht, weshalb er, wie man zu ſagen pflegt. um
ſich in Sicherheit zu bringen, das Haſenpanier ergreift und
leichtfüßig davoneilt, wenn ihm Gefahr droht. Die in den
Monaten vorher von ihm bewieſene Ruhe und Sorgloſigkeit
iſt wieder dahin. Unſere Jäger haben ihre Reviere bisher
meiſt nur auf der Suche durchſtreift, indem man meiſt nur
einen Küchenhaſen erledigte, von größeren Treibjagden aber
noch Abſtand nahm. Dennoch hat man bereits eine Ueber
ſicht über ſein Vorkommen und ein Urteil über den Ausfall
der Haſenjagd. Allgemein kommt Freund Lampe ziemlich
zahlreich vor, da bei dem günſtigen Frühjahr der erſte Satz
gut durchgekommen iſt, ſo daß der Ausfall der Haſenjagd
befriedigende Reſultate verſpricht. Durchweg iſt Lampe auch
feiſt an Wildbret, da für ihn immer ein reichlicher Tiſch ge
deckt war doch kommen auch verſchiedene Junghaſen vor,
die noch dringender Schonung bedürfen, weshalb jetzt Treib
jagden nicht ratſam ſind. Außer ſeinem Widbret iſt auch
ſein Pelz geſchätzt, doch verſteht man hierunter erſt den eigent
lichen Winterpelz, den er jetzt noch nicht aufzuweiſen hat.

kleine, ſüße Annemarie mich bald mit den Augen der Liebe
anſehen wird. Schon heute war ihr Erröten reizend, wenn
ich ſie anredete. Und dieſes allerliebſte verlegene Lächeln
um die friſchen Lippen Ob ſie ahnt, daß es mir ernſt iſt
Ob man ſie darauf aufmerkſam machte Sie ſchien mir ſo
lieblich befangen.
g Die Gräfin drohte ihrem Sohn lächelnd mit dem

nger.

So ein verliebter Junge! Wie ich darauf brenne, dein
holdes Lieb in meine Arme ſchließen zu können. Beſchreibe
mir ihre Perſönlichkeit ausführlich bat ſie.

Sie wußte ja, wie gern Enno dieſer Bitte nachkam.
Und auch ſie intereſſierte das Thema ja über alle Maßen
Sollte die Auserkorene doch den Platz einehmen, den ſie
vierzig lange Jahre ausgefüllt hatte.

Wieviel Tränen bei der erſten Wahl ihres Sohnes ge
floſſen, davon hatte Enno ja keine Ahnung. Nun leuchteten
ihre Augen in ſtiller Glückſeligkeit.

Enno Tollen kam mit großer Bereitwilligkeit der Auf
forderung nach.

Die alte Gräfin lauſchte mit Genugtuung, ein ſtilles
Gebet lag ihr auf den Lippen

Möchte dieſes holde Kind ihrem Sohne in Liebe er
geben ſein! Möchte Glück und Segen mit ihr einziehen in
das alte, würdige, gräflich Tollenſche Haus

Fortſetzung folgt.

Die Zahl der Wohnungſuchenden wird in Deutſch
land auf weit über eine Million geſchätzt, davon in Berlin
mehr als 100000.
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Bauernregeln im Oktober. Wenn es ſtimmt, was
alte Bauernweisheit ſagt, dann haben wir mit einen ſtren
gen Winter zu rechnen. Lautet doch ein beſonders in Süd
deutſchland bekannter Spruch „Warmer Oktober bringt
fürwahr einen kalten Februar. Und eine andere Bauern
regel verkündet, daß man einen gelinden Jannuar zu erwar
ten habe, wenn es im Oktober Froſt und Schnee gibt. Alſo
hätten wir umgekehrt, infolge des auffallend warmen und
ſchönen Oktoberwetters, wohl alle Ausſicht auf einen un
freundlichen Januar. Gewitter im Oktober verheißen einen
unbeſtändigen Winter

Frühzeitiger Winter in Sicht Auffallend früh hat
in dieſem Jahre der Zug der Wild oder Schneegänſe be
gonnen, der bereits in vergangener Woche in verſchiedenen
Scharen beobachtet wurde. Jn der Hauptſache ziehen im
Oktober Kraniche, Wildenten, Taucher und Schneegänſe. Die
Kraniche ſind auf ihren Zügen am leichteſten erkennbar; ſie
fliegen nicht in bedeutender Höhe, zeichnen ſich durch ihre
eigentümliche Stimme aus und ziehen in bekannter Haken
form. Die ſchräge Linie behält der Vogel deswegen bei,
weil ſie ihm eine Erleichterung des Fluges bietet, auch hat
er den Trieb, in enger Geſellſchaft mit anderen zu fliegen.
Die Wildenten fliegen in gerader Linie nebeneinander, die
Gänſe in ſchräger, aber eingliedriger Linie. Wetterkundige
erblicken in dieſen frühzeitig beginnenden Zügen einen baldi
gen Kälteeintritt. Wie bei allen Wettervorherſagen heißt es
aber auch hier „abwarten.

Radfahrer haben bei Wegkreuzungen zu klingeln.
Oft kann man beobachten, daß Radfahrer in ſchneller Fahrt
ohne vorher ein Klingelzeichen zu geben, die Straßenecken
und Wegkreuzungen nehmen. Es iſt dies eine Fahrläſſig
keit, die ſtrafbar iſt.

Neue Perſonenwagen vierter Klaſſe. Auf der Deut
ſchen Reichseiſenbahn wurden neue Perſonenwagen vierter
Klaſſe in Dienſt geſtellt, die mit voller Bänkeausrüſtung ver
ſehen ſind und daher von Reiſenden mit größeren Körben
und anderen großen Traglaſten nicht benutzt werden können.
Für ſolche Paſſagiere werden zu ihrer Aufnahme geeignete
Wagen in die Züge eingeſtellt.

Das Wegnehmen einer Zeitung iſt Diebſtahl. Zu
den unangenehmſten Erſcheinungen im Zeitungsleben gehört
das Verſchwinden von beſtellten Zeitungen. Der Abonnent
iſt erboſt und beſchwert ſich, dem Zeitungsboten wird der
Vorworf mangelhafter Beſtellung gemacht, und in Wirklich
keit hieß ein anderer die Zeitung mitgehen, weil er ſich da
durch die wenigen Pfennige für ein Abonnement erſparen
wollte. Die Zeitungsdiebe ſeien daher auf die Gerichtsent
ſcheidung aufmerkſam gemacht, nach der ſie für die Ent
wendung von Zeitungen Beſtrafung zu gewärtigen haben.

Kreisturntag. Am Sonntag den 30. Oktober findet
in Magdeburg im Franke-Jugendheim (Turnplatz am Frie
drichWilhelmsGarten) 930 Uhr beginnend, der Kreisturn
ag des deutſchen Turnkreiſes 3c ſtatt. Der ElbeElſter Turn

gau entſendet dazu folgende Turner als Abgeordnete Moritz
BiehlJeſſen, Reinhold LeyPleſſa, Otto SchumannFalkenberg,
Herm. FörſterDommitzſch, Lehrer Stolze-Pleſſa, Guſtav Trübe
Mockrehna, Albert Richter-Torgau, Franz WeißeTorgau;
Erſatzmänner: Karl SchirrmeiſterSchildau, Max Weiße
Torgau.

Jeſſen. Die Jeſſener Ztg. ſchreibt Hier kehrte ein
Feldgrauer deſſen Bruſt mit einem Sträußchen und einer
„ſchwarz weiß roten Schleife geſchmückt war, in einem hie
ſigen Geſchäft ein, um eine Kleinigkeit zu kaufen. Auf die
Frage, ob er wohl aus der Gefangenſchaft zurückkomme, ſagte

der Soldat Ja aus Sibirien auf die weitere Frage,
ob er aus Jeſſen ſei, antwortete er „nein und fügte erbit
tert hinzu Gott ſei Dank nicht, denn an den Empfang
in Jeſſen, wo mir auf meine Bitte um einen Trunk Waſſer
von zwei Frauen geſagt wurde, daß ſie für einen mit ſo
einer Schleife nichts übrig hätten, nicht einmal Waſſer, werde
ich zeitllebens denken. Sprachs und verſchwand ohne Gruß.
Wir wollen dieſes Geſchehnis für ſich ſelber ſprechen laſſen.

Hemſendorf. Bei der jüngſt abgehaltenen Jagd im
Rittergutswald gelang es, einen Keiler zur Strecke zu brin
gen. Das Tier wog aufgebrochen 180 Pfund.

Torgau. Seinen eignen Sarg angefertigt hat ein hie
ſiger Tiſchlermeiſter G. aus dem Kriege von 1870/71. Er

ließ den Sarg ſchwarz weißrot anſtreichen und bewahrt ihn
ſorgfältig auf bis er gebraucht wird.

Liebenwerda. Das hieſige Kreisblatt ſchreibt Wir
haben kein Geld ließ uns heute das Verkehrsamt Torgau
ſagen, „wir geben Jhnen anheim, dieſe Bekanntmachung um
ſonſt aufzunehmen!“ Da man uns als Gegenleiſtung nicht
verſprechen konnte, daß man das Drudpapier auch umſonſt
befördern will, ſo haben wir die Veröffentlichung der Anzeige
abgelehnt.

Finſterwalde. Der Arbeiter G. Berger, zurzeit Milly
grube, hat geſtern früh hier durch Erſchießen Selbſtmord be
gangen, nachdem er zuvor ſeine hier wohnende und von ihm
getrennt lebende Ehefrau erſchoſſen hatte.

Sallgaſt. Generaldirektor Schwarz der Deutſchen Berg
baugeſellſchaft zu Berlin, der zu gleicher Zeit Beſitzer des
Gutes Sallgaſt iſt, hatte im September 1920 ſich bereit er
klärt, Siedlungsluſtigen der Gemeinde Gelegenheit zu geben
ſich ein eigenes Heim zu beſchaffen. Nach mancherlei Be
ſprechungen konnle am 9. Oktober 1920 mit dem Beginn
der Neuſiedlung begonnen werden. In ſeltener Hochherzig-
keit hatte ſich Herr Generaldirektor Schwarz erboten, den ſich
meldenden Siedlern außer dem Grund und Boden von
zirka einem Morgen für jedes Haus noch durch Liefern von
Baumaterialien uſw. und Hergabe des nötigen Kapitals,
welches bei einem äußerſt niedrigen Zinsfuß in 15 Jahren
gelilgt werden ſoll, vehilflich zu ſein. Die Siedelung, welche
b Ehren der Frau Generaldirektor Schwarz den Namen
Luiſe erhielt, konnte am 9. Oktober, alſo genau nach einem

Jahre des Beginns der Arbeiten, mit 11 Siedlern das Feſt
der Einweihung feiern.

i Senfſtenberg. Als Leiche aufgefunden wurde die 26
Jahre alte Berginſpektorstochter Marie Oehme von hier.
Die Unglückliche weilte zur Kur in Bad Schwarzbach und
war ſeit dem 12. September verſchwunden. Nachdem an
verſchiedenen Stellen ſchon Kleidungsſtücke gefunden worden
waren, fand ein Waldarbeiter nun die entkleidete Leiche in
Jſergebirge in der Nähe des Wittig hauſes
S Dahme. Der hieſige Magiſtrat veröffentlicht in den
Dahmer Zeitungen nachſtehende Bekanntmachung Durch
Verhandlung mit der Fleiſcher Jnnung ſind folgende Fleiſch
preiſe feſtgeſetzt. 1. Rindfleiſch Kochfleiſch 10,00 Mk., Schmor
fleiſch 13,00 Mk. Fleiſch ohne Knochen 15,00 Mk. Schlack
wurſtz 20,003Mk., Braunſchweiger Wurſt 18,00 Mk., Blut
und Leberwurſtz 16,00 Mk. 2. Schweinefleiſch durchweg
18,00 Mk. 3. Hammelfleiſch: durchweg 12,00 Mk. 4. Kalb
fleiſch: durchweg 12,00 Mk. Die Preistafeln müſſen im
Laden gut lesbar vor der Kundſchaft aushängen,

Cobbelsdorf. Die Unſitte, ſich auf den Hundewagen
zu ſetzen und vom Hunde ziehen zu laſſen, hätte am Sonn
tag hier bald ein Menſchenleben gefordert. Der Häusler
Franz Schulze ſaß auf ſeinem Hundewagen und fuhr einem
Pferdewagen entgegen. Dadurch, daß der Hund die Pferde
anbellte, wurden dieſe unruhig und ſcheuten. Die Stange
des Hundewagens zerbrach, der Hund wurde von den Pfer
den zertreten und auch der Beſitzer des Hundegeſpanns er
heblich an den Füßen verletzt.

Roßla am Harz. Vier Bauhandwerker haben ſich hier
zuſammengetan, um ſich nach Schmudeſchem Muſter nach
Feierabend ein Haus zu bauen. Sie haben ſich um den
Reichszuſchuß bemüht, der bei einer Baufläche von 70
Quadratmetern für das Haus und 10 Quadratmetern für
Stallung 19000 Mk. beträgt. Die Gemeindevertretung hat

beſchloſſen, das Unternehmen zu unterſtützen und hat den
nötigen Gemeindezuſchuß von einem Drittel obiger Summe

für jedes Haus bewilligt.Eisleben. Aus Sibirien zurückgekehrt ſind geſtern die
Kinder des Jnvaliden Wolf. Herr Paul Vollrath, Schwie
gerſohn des Vorgenannten, nebſt Frau und vier Kindern,
ſowie Fräulein Minna Wolf, welche ſeit 1910 in Taſchkent
(Turkeſtan) in der Miſſionsarbeit ſtanden und ſeit Ausbruch
des Krieges interniert waren, konnten erſt jetzt nach mehr
maligen vergeblichen Verſuchen und nahezu jähriger äu

S

erſt beſchwerlicher Reiſe glücklich die Heimat erreichen.
Tunzenhauſen bei Sömmerda. Bei der Neuverpach

tung des Schullandes der erſten Lehrerſtelle wurden über
10000 Mark erzielt. Bisher war es für 588 Mark ver
pachtet.

Altenburg. Die Altenburger Landeszeitung ſchreibt:
Gegenwärtig iſt man hier damit beſchäftigt, die Jnſchrift
Kaiſerliches Poſtamt durch Meißelarbeit der Republik an
zupaſſen. Damit die Stelle nicht leer bleibt, könnte man
vielleicht einmeißeln: „Die kaiſerliche Poſt beförderte einen
Brief für 10 Pfg. die republikaniſche Poſt nimmt dafür
60 Pfg. Allerdings müßten die Steinmetzen gleich auf
dem Gerüſt bleiben, um die fortwährenden Steigerungen
verewigen zu können.

Auf 40 Mark iſt der Zentner Kartoffeln im Thü-
ringer Kreiſe Hildburghauſen durch freiwillige Vereinbarung
zwiſchen der Preisprüfungsſtelle und den Landwirten feſtge
ſetzt worden. Es iſt alſo einmal ein Anfang mit der Preis
ſenkung gemacht worden. Jn dem in dieſem Kreiſe gelegenen

Dorf Herbartswind erklärten die Bauern, auch mit 35 Mk.
für den Zentner gut auskommen zu können.

Vermiſchte Nachrichten.
O Die Unterſuchung wegen des Oppauer Unglücks ein

geſtellt. Die Staatsanwaltſchaft Frankenthal hat die
Unterſuchung wegen des Oppauer Unglücks eingeſtellt, da
keine Schuld eines „Unbekannten ermittelt werden konnte.

O Eine Grubenkaſſe beraubt. Auf der Grube Alwiner
Verein in Bruckdorf bei Halle wurde ein verwegener
Raubüberfall verübt. Als die meiſten Grubenbeamten das
Betriebsgebäude bereits verlaſſen hatten, fuhr plötzlich ein
Automobil vor, dem ſechs ſchwerbewaffnete Räuber ent
ſtiegen Sie begaben ſich in das ntor, entnahmen
dort dem Geldſchrank Lohngelder in Höhe von 200 000
Mark, zerſchnitten die Telephondrähte und entkamen, ohne
erkannt worden zu ſein, in der Richtung nach Leipzig

O 3000 Zentner Weizen verbrennt. Jn Halle ging die
große Scheune eines Gutes, in der neben anderen Feld

n 3000 Zentner Weizen lagerten, durch Brandſtif
tung in Flammen auf. Als Brandſtifter wurde ein Ar
beiter verhaftet, der vor der Polizei erklärte, er habe im

Einvernehmen mit ſeinen kommuniſtiſchen Parteifreunden
gehandelt, die aus Rache und Verdruß über die hohen
Kartoffelpreiſe phanmäßig die Scheunen der Bauern im
Saalekreis in Brand zu ſtecken beabſichtigen

S Verkauf des Gießhübl-Sauerbrunns. Wie aus
Karlsbad berichtet wird, wurden die Kuranlagen von
GießhüblSauerbrunn ſamt allem Zubehör um den Be
trag von 20 Millionen Kronen an ein holländi Kſortium verkauft. e e

O Das erſte wiederaufgebaute franzöſiſche Dorf. NaPariſer Meldungen findet dieſer Tage die Seine

n e ſten d rn h gen erſte Orterhergeſte orden iſt, nachdem durchden Krieg vollſtändig zerſtört worden war. m

O Folgenſchwere Zugentgleiſung in Spanien Bei Me
rida in Spanien iſt infolge Unterſpühlung des Bahn
damms durch anhaltenden Regen ein Perſonenzug ent
gleiſt. Elf Perſonen wurden getötet, in der Mehrzahl
ſehen T die a n er re zu e zuen, na arokke ren. e er Verletzten iſt noch mbetannt Anzar

O Kehraus auf dem Oktoberfeſt. Während der vierzehn
tägigen Dauer des Münchener Oktoberfeſtes wurden ins
geſamt 15 146 Hektoliter Bier und 100 Hektoliter Wein
vom Faß verzapft. Der Wieſenpolizeiwache wurden 75
Perſonen wegen verſchiedener Vergehen vorgeführt. Zur
Anzeige gelangten Diebſtähle aller Art im Geſamtbetrage
von 45 000 Mark, darunter 28 Taſchendiebſtähle mit ins
geſamt 16 000 Mark. Als verloren gemeldet wurden 263
Gegenſtände im Geſamtwerte von 67300 Mark. Die Sani
tätswache hatte 630 Fälle zur Behandlung.

O Das Paßviſum nach Oberſchleſien. Das franzöſiſche
Konſulat in Breslau teilt mit, daß ab 6. Oktober das Vi
ſum nach Oberſchleſien 100 Mark koſtet. Der Preis iſt nicht
verteuert, der Frank wird aber infolge des Valutaſtandes
jetzt mit 8 Mark bewertet.

O Einbruch in Altötting. In dem bekannten bayeriſchen
Wallfahrtsort Altötting brachen Berliner Einbrecher in die
Schatzkammer ein. Die Täter wurden durch die Gendar
merie geſtellt und durch Schüſſe ſchwer verletzt. Der Raub

konnte ihnen wieder abgenommen werden.
O Kein Tag ohne Eiſenbahnunglück. Auf der Station

Wieblingen bei Heidelberg überrannte ein Leergüterzug
das Stellwerk, das er vom Sockel herunterriß. Infolge
der dadurch hervorgerufenen Unterbrechung des Signal
dienſtes fuhr ein aus Mannheim kommender Perſonenzug
bei dichtem Nebel auf einen von Mannheim nach Baſel
abgelaſſenen Schnellzug auf. Die Lokomotive des Ver
ſonenzuges entgleiſte, der Packwagen des Schnellzuges
ſchob ſich in den letzten Perſonenwagen und beſchädigte ihn
erheblich, wobei mehrere Reiſende des Schnellzuges Ver
letzungen erlitten. Bei Halteſtelle Lenne der Strecke
Altenhuden Fredeburg ſtieß infolge grober Fahrläſſig
keit im Zugmeldedienſt ein Perſonenzug mit einer leerſah
renden Lokomotive zuſammen. Ein Heizer wurde getötet
andere Beamte wurden ſchwer verletzt. Die beiden Loko
motiven und zwei Perſonen sagen wurden ſtark beſchädigt.

O Ein dveutſchſchwediſches Seekabel. Die von einem
deutſchen Hilfskabeldampfer vor einigen Tagen begonnene
Legung eines neuen Fernſprechkabels zwiſchen Deutſchland
und Schweden iſt beendet. Der Verkehr auf der neuen
Linie wird eröffnet werden, ſobald die anſchließ enden
Landverbindungen auf deutſcher und ſchwediſcher Seite
fertiggeſtellt ſind.

O Einſtellung des Flugpoſtverkehrs mit Holland und
England. Der Flugpoſtverkehr auf der Strecke Hamburg
—Bremen Amſterdam Rotterdam wird für die Winter
monate eingeſtellt. Gleichzeitig wird die Flugpoſtverbin
dung zwiſchen Amſterdam und London aufgehoben. Vor
ausſichtlich wird der Flugpoſtverkehr im Frühjahr 1922
wieder eröffnet werden.

O Zu der in Elbing erfolgten Verhaftung des bisheri
gen Berliner Handwerkskammerpräſidenten Rahardt wer
den folgende Einzelheiten gemeldet: Ehrenobermeiſter
Karl Rahardt mußte ſchon vor einigen Tagen auf Drängen
der Selbſtverwaltungsorgane der Kammer den Vorſitz in
der Handwerkskammer niederlegen und auch auf alle
andern Amter, die er bekleidete, verzichten. Man hatte
von Unterſchlagungen des Handwerkskammerpräſidenten
erfahren und der Staatsanwaltſchaft davon Mitteilung
gemacht. Dieſe hat nun ein ſo umfangreiches Belaſtungs
material gegen Rahardt und gegen den Handwerkskam
merſekretär Hoffmann geſammelt, daß ſie zu einer ſoforti
gen Verhaftung beider Perſonen ſchreiten mußte. Die Ver
haftung Rahardts, der auch des Meineids beſchuldigt wird,
erfolgte in Elbing, wo er ſeinen Sohn beſucht hatte. Es
wurden noch mehrere andere Perſonen, die in die Sache
verwickelt ſein ſollen, feſtgenommen, und weitere Verhaf

tungen ſollen bevorſtehen eO Eine Milliarde Mark Schaden in Oppau. Der in
Oppau an Maſchinen und Vorräten entſtandene Schaden
wird auf 500 bis 600 Millionen Mark geſchätzt, die Schä
den an Gebäuden betragen 200 bis 300 Millionen Mark.
Bei dieſen Ziffern handelt es ſich nur um direkte und un
mittelbare Schäden, die im ganzen alſo etwa 1 Milliarde
Mark betragen dürften

O Einbruch in die Staatsbibliothek in Weimar. Die
ehemalige großherzogliche Bibliothek in Weimar iſt von
Dieben heimgeſucht worden. Der Diebſtahl galt dem ſo
genannten Kunſtkabinett. Außer wertvollen Münzen und
Medaillen aus den Abteilungen der Reformationsſamnt
lungen und der Medaillen der klaſſiſchen Dichterperiode
ſind hauptſächlich Stücke aus der Sammlung von Elfen
beinſchnitzereien entwendet worden.

O Helgoland als Weltbad. Ein Konſortium von Ham
burger und Bremer Intereſſenten will Helgoland zu einem
Weltbad erſten Ranges machen. Die Reformen ſollen mit
Hilfe eines Kapitals von 25 Millionen Mark durchgeführt
werden. Geplant iſt eine Vergrößerung der Badeeinrich
tungen und der Ausbau der Verkehrsverbindungen zwiſchen
Hamburg und Helgoland, dann ſollen Helgoländer Waſſer
ſportwochen eingerichtet werden, und ſchließlich ſoll ein
großes Fremdenkaſino mit Spielbetrieb erbaut werden.

O Paßfreier Verkehr mit Sylt. Der paßfreie Reiſever
kehr zwiſchen dem deutſchen Feſtlande und der Jnſel Sylt
über Tondern-Hoyerſchleuſe wird nach dem Fortfall der
Bäderſchnellzüge in beſchränktem Umfange aufrechterhal
ten, zunächſt als Verſuch bis zum 1. Januar. Die Reiſen
den müſſen unter däniſcher Zoll und Staatspolizeiaufſicht
in Tondern umſteigen und werden in plombierten däni
ſchen Wagenabteilen zwiſchen Tondern und Hoyerſchleuſe
befördert.

O Rußlands Nöte. Ein in Helſingfors aus Petersburg
eingetroffener Gelehrter berichtete daß der Mangel an
Brennmaterial im kommenden Winter für Petersburg
einen kataſtrophalen Charakter annehmen werde. Die
Meldung der Bolſchewiſten, daß der Handel freigegeben
ſei, ſei nur formell richtig. Maxim Gorki ſei jetzt einer der
reichſten Männer Rußlands. Alle Hilfsaktionen des Aus
landes würden an der Verkehrsfrage ſcheitern, da die
Sowjetregierung nur imſtande ſei, einen Bruchteil der er
forderlichen Verkehrsmittel zur Verfügung zu ſtellen.

Markt-Kalender.
Am 29. Oktober: Viehm. in Schweinitz.



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Ein Jollſtock als gefunden
abgegeben worden.

nnaburg, d. 26. Oktbr. 1921.
Der Amtsvorſteher.

Schaefer.
Eine weiße, ungerupfte

S Gans S
abhanden gekommen. Gegen Be
lohnung abzugeben

Tonwarenfabrik.
Junger, ſcharfer

Hofe ctbillig zu verkaufen.
Hotel zum Goldenen Anker.

adewannen,
Steinvböden.

Suche zum 1. Novbr.

v einfache,

Freitag früh vor 9 Uhr ab
verkaufe ich am Vahnhof

e

0Speiſekartoffeln.
Bezahlung und Zettelausgabe erfolgen von Mittwoch ab
in meinem Geſchäft. Selbſterzeuger können vorläufig nicht
berückſichtigt werden.i Konrad Müller.

Zealknnn-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank- S
heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
e Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9- 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber
e

Kugellagerung, Selbſtölung,
viele Tauſende täglich im Gebrauch.

Langjährige Garantie
Jede von mir gelieferte Centrifuge kann bei
eventl. Reparatur ſofort von mir inſtand ge
ſetzt werden. Auch ſämtliche andere Marken,
welche nicht von mir bezogen wurden, werden

von mir in Reparatur genommen.

BFrütz Röcklew,
junge Stütze

für meinen kinderloſen Haus
halt. Waſchfrau vorhanden. Se

enſchriften mit Gehaltsanſprü
und eventl. Lichtbild an
Frau Bankvorſteher Röfmer,

Wittenberg, Markt 9.

Anuſpänner ſucht

Gut Annaburg.
Geſucht einige Jungens

zum Steinrabpuhen.

Franz K& Moeller.
Einige Zentner

Winterbirnen,

v Anngburg Markt 20.
Sc s h

Damen- u. Kindermäntel,

J blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,
S Männer-, Frauen u. Kinderhemden, J

Damen und Kinder Beinkleider, J
Strickwolle empfiehlt

Seb. Schimmuney er.
e

S

S

Pfd. 80 Pfg. hat zu verkaufen
Otto Krüger, Bethanu.

Damen und
Herrenhüte

werden zum Uinpressen
angenommen bei

Guſtav Albrecht.

Streu verpachtet

Gut Annaburg.
Kleiderſpind und

Kuüchenrahmen

zu verkaufen. Wo? zu erfrag.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

I Läuferſchwein
ſteht Verkauf. Auskunft in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

leiht reellen LeutenGeld koſtenlos. Schnee
weiß, Seebad Ahlbeck.

Cement
friſche Sendung eingetroffen, bei

Adolf Weicholt.

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Graunl.

Glückwunschkarten
um Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Rohrgewebe
ſowie Dacelsſplitt empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Baugescheft r Dampfsägewerk.

S PrimaWagenſchmiere,

Kilo 6. Mk. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

ſ. Hatzer Käſe
wieder eingetroffen bei

i Ste eri pferde npfehtt

e
te, weisse aut und blend.

kerner macht

raungeſchirr

Richard Mipert.

ff. Rippentabak
und ShagJ. G. Hollmigs Sohn. empfiehlt J. G. Fritz che.

frifugen

S empfiehlt

Ort der Handlu

Bmmmahnm,

50 der Brutto Ei

Zum Beſten der Oppauer Opfer!
brosss Wohltätigkeits Vorstellung

unter Mitwirkung der geſamten Rohr'ſchen Kapelle

am Donnerstag, den 27. d. Mts., abends Uhr im
Annagaburger Liechtſpielhaus.

Zur Aufführung kommt das im Roman des Ullſtein Verlages

e Die verbotene Frucht.
Jn der Hauptrolle Lotte Neumann, die reizendſte Schauſpielerin der Gegenwart

mit ihrem Partner Joh. Riemann.

Um gütigen Beſuch dieſer philantropiſchen Vorſtellung bittet
Gewöhnliche Eintrittspreiſe.

erſchienene Schauſpiel in 5 Akten

ing: Am Mittelmeer. Schönſte Landſchaftsbilder.

der Sohrecken Afrikas.
Luſtſpiel in drei Akten.

nnahme werden dem genannten Zweck überwieſen

August Schlinhker.

TClub Annaburg.
von 1900.

Heute punkt 8 Uhr:
Saalfahren.
Kaufe jeden Poſten

Eieheln u.
Kaſtanien.
Robert Bengsch.

ali, Ammoniak-Super
phosphat, Kainit,
Peru Gunano, Tho

masmehl, Knochenmehl,
Schwefelſaur. Ammoniak
empfiehlt Adolf Weicholt.

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke
Sanlwachs und
Bohnermaſſe

J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 125 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

MaggiSuppenwürze

und Bouillon Würfrl
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Gummiſtoſf
für Betteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

WaldenChegter.
Jm Saale des Herrn Dänmichen (Goldener Ring.)

Donnerstag den 27. Oktober, abends 8 Uhr

Wohltätigkeits- Vorſtellung zum
Beſten der Opfer Oppaus!

Spannend! Senſationell! Spannend
Sherlok Holmes.

Abenteuer des MeiſterDetektivs in 4 Akten von Ferdinand Bonn

Muſikaliſcher Teil: Rohr'ſche Kapele.
W Preiſe wie gewöhnlich.

Theater- Abend
des Cheater-Dilettanten-Kluh „Chalig“

am Sonntag den 30. d. Mts.
im Saale des Goldenen Ring.

Zur Aufführung gelangt:

T Marie-Anmme,
oder: Ein Weib aus dem Volke.

Schauſpiel in 5 Akten.
Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von A. Jahn

Preise den Plätze Nummerierter Plaßz 400 Mk. einſchließl.
Unnummeriert. Platz 83,00 Mk. Steuer

Vorverkauf im Theaterlokal.
Anfang punkt 8 Ahr. Anfang punkt 8 Ahr.

Nach dem Theater BA II.
Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

h h
Torganer Kreis Kalender,
Preis 8,50 Mk. zu haben bei

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Shizzenhefte f. Marmelade
für die Fortbildungsſchule (Sreifrucht)
enpftehtt Herm. Steinbeiß.

Sinner's
Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfiehlt J, G. Fritſche.

G

HKöhlers Deutſcher
Haus Kalender

Preis8,50 Mk.
zu haben bei

A. Raschke.
Herm. Steinbeiß.

h

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

ff. Schmierſeife,
GallSeife und

Teerſchwefel Seife
empfiehlt

J. G. Holhnig's Sohn.

Garderoben- und
Einkritthillekohlochs

ſind wieder vorrätig
Herm. Stoinbeiß.

e Pedatkion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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